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Anatolische Spezialitäten
aus dem Lehmofen

Öffnungszeiten: Di - Sa 17 - 23 Uhr
So 12 - 22 Uhr
Mo Ruhetag
Telefon (0531) 8 85 35 19

Cyriaksring 31 (Ecke HBK), 38118 Braunschweig

Für Weihnachten und
Silvester bitte
vorbestellen.

Es gilt 2G
Bültenweg 80 / Ecke Göttingstraße      BSwww.firstwash.de

Braunschweigs Waschsalon No. 1Geöffnet an 365 Tagen im Jahr. Immer von 06:00 bis 23:00 Uhr..

Weihnachtsmarkt 
auf dem Frankfurter Platz
Donnerstag 09. Dezember 2021
15:00 - 18:00 Uhr

* weihnachtliche Stimmung
* schöne Dinge 
* kleine Leckereien 

Ev. Kirche - plankontor - AntiRost - Lebenshilfe - Mütterzentrum / MehrGenerationenHaus 
Nähwerkstatt - Kontorhaus e.V.                                 Unterstützt durch den Verfügungsfonds Westliches Ringgebiet

Termine im Dezember

Dienstags, 14:00 - 16:00 Uhr
Sozialberatung
im Quartierszentrum
HuLu 60a mit Hans Junge

06.12. 15:00-17:30
Nikolausfest im
Mütterzentrum
Hugo-Luther-Str. 60a

17.12. ab 15:00
Wintermarkt auf dem
Nexus-Hof
Frankfurter Str. 253b

18.12. 15:00 - 18:00
Frankfurter Platz
Ein Platz für Vielfalt -
Kein Platz für Nazis

21.12. + 22.12.
Mittagszeit
Weihnachtsessen im
Diakonietreff Madamenhof
Nur mit Anmeldung: 05 31 /
8 01 15 76
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Tag und Nacht für Sie da: 0531 / 600 33
Ruhfäutchenplatz 3 I Braunschweig
www.gbg-braunschweig.de

Wünsche erfüllen
für einen besonderen Abschied

GEMEINSAM BESTATTUNG GESTALTEN

Anzeige

Nachbarschaftshilfe Nord-West
Für den nördlichen Teil des Westlichen Ringgebietes und
Ölper:
Petra Karls
Triftweg 73
38118 Braunschweig
Tel.: 05 31 / 2 56 57-50 Do. 14.00 – 16.00 Uhr
Mo. U. Mi. 9.00 – 12.00 Uhr Petra.Karls@ambet.de

Nachbarschafthilfe Frankfurter Straße
für den südlichen Teil des Westlichen Ringgebietes und die

Gartenstadt und Rüningen:

Regina Steigemann
Frankfurter Straße 18
38122 Braunschweig Di. U. Do. 9.00 – 12.00 Uhr
Tel.: 05 31 / 89 18 83 r.steigemann@awo-kv-bs.de

Nachbarschaftshilfen im Westlichen Ringgebiet
Unterstützung für ältere und hilfsbedürftige Menschen, Information und Beratung

Neues aus dem
Diakonietreff
Madamenhof
In den vergangenen Monaten konnte
das gastronomische Angebot, - sehr zu
Freude aller Gäste -, aufrechterhalten
bleiben. Die pädagogisch-kulturellen
Gruppen ruhten weitestgehend.
Zwei Aktionen stachen jedoch hervor!
Zum einen wurde die „Herzenssprech-
stunde“ erstmalig in Kooperation mit
Jutta Reuner, Diakonin vom Pfarrver-
band West, durchgeführt. An sieben
Abenden wagten wir gemeinsam den
freundlichen Blick auf Zurückliegendes
im Leben aber auch in die Zukunft.
Glücklich und leicht euphorisiert kamen
wir zu der Entscheidung, dass wir eine
weitere Herzenssprechstunde im 1. Quar-
tal 2022 durchführen wollen – sofern
pandemiebedingt dem nichts entge-
gensteht.
Ein weiterer Höhepunkt war die künst-
lerische Gestaltung unserer Mauer im
Außenbereich. Hier verewigte sich die
Kunst- und Malgruppe des Diakonie-
treffs in beeindruckender Weise! Über
mehrere Wochen wurde bei fast jedem
Wetter daran gewerkelt und es entstand
ein Kunstwerk über knapp 10 Meter
Breite. Wir laden alle ein sich dies
einmal anzuschauen.
Das Jahr neigt sich schon beinahe dem
Ende zu, daher ist es auch Zeit DANKE!
zu sagen an alle Gäste, Mitarbeitenden,
Netzwerk- und Kooperationspartner,

Freunde und Bekannte des Diakonie-
treffs Madamenhof für ein schwieriges,
intensives, spannendes, konstruktives,
zugewandtes und coronatrotzendem
Miteinander!
Das jährliche Weihnachtsessen wird
dieses Jahr auf zwei Tage aufgeteilt. Am
21. und 22.12.21 gibt es zu den üblichen
Essenszeiten und nur nach Anmeldung
(ab 01.12. möglich) ein kostenloses
Weihnachtsessen im Diakonietreff – viel-
leicht auch eine kleine weihnachtliche
Überraschung!
Der Diakonietreff wird vom 24.12.21 –

02.01.2022 geschlossen.
Wir wünschen eine schöne Advents-
und Weihnachtszeit sowie einen hoff-
nungsvollen Rutsch ins kommende Jahr
– bleiben Sie behütet!

Lars Förstermann-Gössel, Leitung

Neuer Verein im
Westlichen
Ringgebiet
Der Deutscher Bundesseuchen-
schutz e.V. wurde im im letzten
Jahr gegründet, wegen der Coro-
napandemie und durch das Fi-
nanzamt Braunschweig als ge-
meinnützige Einrichtung aner-
kannt. Der Vereinssitz befindet
sich im westlichen Ringgebiet,
Madamenweg 173 A
Die Organisation ist Vertrags-
partner des Gesundheitsamt
Braunschweig und führt auch
Corona Schnelltest durch.
Zweck des Verein ist gemäß § 52
Abs.2 Nr. 3 Abgabenordnung die
Förderung des öffentlichen
Gesundheitswesens und der öf-
fentlichen Gesundheitspflege, ins-
besondere die Verhütung und
Bekämpfung von übertragbaren
Krankheiten, auch durch Kran-
kenhäuser i.S. Von § 67 Sozial-
gesetzbuch.
Über einen Mitgliederzuwachs
würden wir uns freuen und stehen
für Fragen um das Thema
Gesundheitsschutz und Vorsorge
nach Absprache zur Verfügung.
Bundesseuchenschutz@gmx.de

D.Hubert Peuker
Vorsitzender
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Schadstoffmobil
Termine 2021

Alba GmbH, Frankfurter Str. 251

ALBA-Wertstoffhof in der
Frankfurter Straße:

Mo.: 11.00 Uhr - 20.00 Uhr
Di. - Fr.: 09.00 Uhr - 16.45 Uhr

Haltestelle
Vogelsang/Brunnenweg:

von 16.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Do., 9. Dezember,

montags - freitags 15- 17 Uhr
donnerstags 11 - 13 Uhr und 15 - 17 Uhr

Öffnungszeiten wegen Corona nur nach
telefonischer Absprache 0531-3567280

Stadtteilladen Neustadtring 16a

Förderverein Westliches Ringgebiet Nord e.V.Tel. 0531-1218999

Im Norden des Westlichen Ringgebiets leben über 19194
Einwohner. Unser Stadtteil-Laden ist ein Treffpunkt für
Jung und Alt. Wir möchten ein nachbarschaftliches
Miteinander aller Bewohner fördern und für mehr
Lebensqualität in unserem Stadtteil wirken.

Über ein Jahr „lokales“ in der Kreuzstraße
Vor etwas mehr als einem Jahr öffneten
sich zum ersten Mal die Türen des
kleinen Lädchens „lokales“ in der Kreuz-
straße. Seitdem kann man im West-
lichen Ringgebiet Waren und Lebens-
mittel aus Braunschweig und Umge-
bung erwerben. So findet man dort z.B.
Gemüse, Eier, Getreide, Honig und
Getränke in den Regalen. Zudem wer-
den auch Handgemachtes und kreative
Einzelstücke angeboten. Das Sortiment
des Ladens mit dem „Tante Emma“-
Charme ist in den letzten 12 Monaten
stetig gewachsen. Wo anfangs nur
wenige Produkte zu finden waren,
überrascht selbst Ur-Braunschweiger

nicht selten, was unsere Region alles zu
bieten hat. Nicht nur Produkte von
bekannten Namen finden hier Platz.
Kleinunternehmern, die mit viel Leiden-
schaft und Überzeugung tolle Produkte
erstellen, wird hier eine Plattform
geboten. Seit April 2021 ist der Laden
auch eine Depotstation für die Solawi
Landwandel, deren Mitglieder wöchent-
lich ihre Waren abholen. In den sozialen
Netzwerken wird man auf dem Profil
„lokales_bs“ immer über Neuerungen
informiert und kann auf einfachen Weg
in Kontakt treten.

Kathrin Brünjes
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Corona Teststellen
im Westlichen Ringgebiet

Test-Fit GbR, Juliusstraße 2b h�ps://
www.workout-bs.de/
Mo - Fr 8:00-12:00 u.15:00-19:00 Uhr,
Sa von 9:00-14:00 Uhr

Nana Corona Testzentrum
Bugenhagenstr. 21
Tel.: 0176 20 05 89 08
mit und ohne telef. Terminanmeldung
Mo - Sa 09:00-18:00 Uhr,
So 12:00-18:00 Uhr

TZ Testzentrum
Frankfurter Straße 226
Mo bis So 8:00-20:00 Uhr
Anmeldung über
h�ps://testen-in-braunschweig.de

Schnelltest Drive-In
Eisenbü�ler Straße 12
MessegeländeNordeingang/Harz&Heide
h�ps://www.schnelltest-bs.de/
Mo bis Fr 6:30 Uhr – 18:30 Uhr,
Sa 9:00 – 16:00 Uhr

Stand: 21.11.2021
Quelle: h�ps://www.braunschweig.de/aktuell/
schnelltests-stadtplan.php
Die Informa�onen zu den Teststellen beruhen auf
den von den Betreibenden übermi�elten Angaben.
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5 Citavis Testzentrum VW-Halle
Europaplatz 1, Volkswagen-Halle
Tel.: 0531 22 43 41 55
h�ps://www.coronatestbraunschweig.de/
Mit und ohne Terminanmeldung
Mo 7:00 - 20:00 Uhr, Di-Fr 8:00 - 20:00
Uhr, Sa & So 9:00 - 18:00 Uhr

EcoCare TestzentrumHildesheimer Str. 25
h�ps://buergertest.ecocare.center/
Mit und ohne Terminanmeldung
Mo bis Sa 07:30 - 19:45 Uhr

Mobile Teststelle Deutscher Bundesseu-
chenschutz e. V.
Madamenweg 173a Tel.: 0178 5466966
Nurnach vorheriger telefonischer Terminver-
einbarungmind. einenWerktag imVoraus.
Mo bis Sa 9:00 - 17:00 Uhr

AID ONE
Theodor-Heuss-Straße 7, im Hause
Richard Borek GmbH & Co. KG
Website: h�ps://care.aid-one.de/
Mo, Do, Sa 6:30-13:30

Schnelltestzelte -
Friedrich-Wilhelm-Platz
gegenüber der Commerzbank
h�ps://www.corona-testzelte.de
Fr + Sa 16:00 - 21:00 Uhr
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Jubilar-Ehrung in der AWO
Anläßlich der satzungsgemäß vorge-
schriebenen Mitgliederversammlung
2021 fand auch die diesjährige Jubilar/
innen Ehrung statt. Als besonderen
Jubilar durfte der AWO Ortsverein
Braunschweig West den Braunschwei-
ger Ehrenbürger und ehemaligen
Ministerpräsidenten des Landes Nieder-
sachsen, Gerhard Gligowski, für 50 Jahre
treue Mitgliedschaft in der Arbeiter-
wohlfahrt ehren. Der OV hatte aus
diesem Grund den Ehrenvorsitzenden
des AWO Kreisverbandes und das

Mitglied der Historischen Kommission
des AWO Bundesverbandes, Klaus-
Peter Bachmann gebeten, die Laudation
zu übernehmen. Weitere Jubilare waren
Dr. Marianne Glogowski (40 Jahre), Edith
Dannenberg (25 Jahre) sowie Bettina
Büttner, Angelika Hitzmann, MdL
Annette Schütze und Rosemarie
Praetorius für jeweils 10 Jahre
Mitgliedschaft. Herzlichen Dank Euch
allen für Euer Engagement für die
Menschen in der Weststadt und im
westlichen Ring. Jörg Hitzmann

Klaus-Peter Bachmann, Gerhard und
Dr. Marianne Glogowski und Jörg
Hitzmann

Wir sind ehrenamtlich tätige AntRostler, die schnell und unkompliziert im Westlichen Ringgebiet
Kleinstreparaturen gegen eine Aufwandsentschädigung von 5,00 € zzgl. Materialkosten,

ausführen.
Sie erreichen uns Di. Und Do, von 10 bis 12 Uhr persönlich oder am Telefon. Außerhalb dieser

Zeiten können Sie eine Nachricht auf unseren Anrufbeantworter sprechen.
Bitte nennen Sie dabei Ihre Telefonnummer, wir rufen zurück.

AntiRost Braunschweig e.V. · Kramerstraße 9a, 38122 Braunschweig, Telefon: 05 31/88 53 148

Senioren
helfen

Senioren
(S – h – S)
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Endlich: Eigene Ortstafeln für die
Gartenstadt

Auch „zwischen“ den Wahlperioden von
Rat und Bezirksrat gibt es immer mal
wieder kleine Wünsche von Bürgern, die
im allgemeinen Interesse umgesetzt
werden können.
So hatte die Bürgergemeinschaft Gar-
tenstadt schon vor langem gefragt, ob
es denn nicht auch hier Ortsschilder
(siehe Grafik) geben könnte, die einen
Beitrag zur Identifikation mit diesem
kleinen Stadtteil leisten würden – so in
der Sitzung des Stadtbezirksrates 310
am 8.9.2021.
Als Ratsfrau habe ich mich gern dafür
eingesetzt. Am meisten gefreut hat sich
aber bestimmt Maika Feldmann, Vor-
sitzende der Bürgergemeinschaft, als
sie am 13. Oktober eine E-Mail vom
Fachbereich Tiefbau und Verkehr der
Stadt erhielt, in der es hieß:

» Ich habe die Angelegenheit überprüft
und werde 2 Ortstafeln für den Stadtteil
Gartenstadt aufstellen.
Um Verkehrsteilnehmern auf der Alten
Frankfurter Straße von Rüningen und
der Weststadt kommend eine Orien-
tierungshilfe und einen Hinweis auf den
folgenden Stadtteil Gartenstadt zu
geben, werde ich auf der Grenze
zwischen den beiden Stadtteilen

(südlich der Einmündung Am Fuhse-
kanal sowie nördlich der Einmündung
Marienberger Straße) eine Ortstafel
„Gartenstadt Stadt Braunschweig“ auf-
stellen.
Für den dann aus Gartenstadt ausfah-
renden Verkehr wird in gleicher Höhe
wie die Ortstafel „Gartenstadt Stadt
Braunschweig“ eine Ortstafel „Rüningen
Stadt Braunschweig“ bzw. „Weststadt
Stadt Braunschweig“ aufgestellt.
Die Stadteilbezeichnungen innerhalb
des Stadtgebietes haben keine zusätz-
liche verkehrsrechtliche Bedeutung. Die
Geschwindigkeitsregelung wird nicht
verändert und verbleibt bei 50 km/h. «
Glückwunsch der Bürgergemeinschaft
und Dank an die Stadt Braunschweig!

Heidemarie Mundlos, Ratsfrau

Anzeige

Oktoberfest am 17.10.2021 im Alt-Petritor
Das Oktoberfest im Alt-Petritor war
eine Alternative für alle die die zu
keinem anderen Oktoberfest gegan-
gen oder gefahren sind. Das
Oktoberfest in München wurde auf
Grund der Pandemie frühzeitig
abgesagt. Der Pächter der Gastro-
nomie Mahlzeit Alexander Blume und
der Siedlerverein haben diese traditi-
onelle Veranstaltung, unter Beach-
tung der aktuellen Corona Bedin-
gungen, gemeinsam geplant und
durchgeführt.
Pünktlich um zwölf Uhr wurde das
Oktoberfest mit zünftiger Musik von
der Pianistin Mona Seidel eröffnet.
Der Vorsitzende des Siedlervereins

Wolfgang Heine, begrüßte die Gäste
mit den Worten, dass der Trachten-
wahnsinn mit Dirndl und Lederhose
nun wieder ausgebrochen ist. Zu-
nächst wurde erst mal ein Getränk, so
auch das bekannte Braunschweiger

Herbstbier getrunken. Als der erste
Durst erst mal fort war, wurde das
Oktoberfestbüfet frei gegeben.
Dann ging es mit Mona Mona und
guter Stimmung erst richtig los. Eine
Jury bestehend aus Martina Heickel,
Bettina Trojahn und Monika Wendt
wählten die besten Oktober Outfits
aus. Da sehr viele der Gäste in Wies´n
Outfit´s erschienen waren, war das
keine einfache Aufgabe. Zur Miss
Oktoberfest wurde Maria Beyerl und
zum Mister Oktoberfest wurde Marc
Fischer prämiert. Vom Service
Personal wurde Dagmara Kuzaj aus-
gezeichnet.

Wolfgang Heine
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Neues vom Heimatpfleger im WRG:
Der Frankfurter Platz (Teil 3)

Liebe Leserinnen und Leser,
da unser Frankfurter Platz ja ein wei-
teres Mal optimiert werden soll, gab es
Anfragen, wie es dort früher mal aus-
gesehen hat. Nachdem ich Ihnen in der
Oktober-Ausgabe der Neuen Westpost
Fotos des Straßenbahnbetriebs in dem
Bereich zeigen durfte und in der No-
vember-Ausgabe über den Busbetrieb
in den 1970er und 80er Jahren berichtet
hatte, möchte ich Ihnen in der aktuellen
Ausgabe von den Änderungen zwischen
1990 und 2018 berichten.

Unter anderem wurden Anfang der 90er
Jahre einige Behelfsbauten aus der
Nachkriegszeit durch Neubauten er-
setzt. So auch an der Ecke zur Berg-
feldstraße, an der das Tapetengeschäft
Kluge erst durch einen wilden Parkplatz
und dann durch einen Neubau ersetzt
wurde. Da die Verkehrsführung im
Kreuzungsbereich bereits in den 70er
und 80er Jahren beruhigt worden war,
war es in den 90er Jahren Zeit für Tempo
30. Im Jahr 2008 wurde dann der Bereich
der alten Kreuzung (Frankfurter-, Julius-,
Helenen- und Bergfeldstraße) zum Frank-
furter Platz umgebaut.
Ich wünsche Ihnen allen eine beschau-
liche Adventszeit, ein friedliches
Weihnachtsfest und einen guten Rutsch
ins neue Jahr – vor allem aber Gesund-
heit für Sie und ihre Lieben!
Für Ihre Anfragen stehe ich sehr gerne
zur Verfügung. Sie erreichen mich über
meine Webseite unter
www.Heiko-Krause.de, über Facebook
oder telefonisch von Montag bis
Donnerstag jeweils von 18 bis 19 Uhr
unter der Rufnummer 0531-82398. Im
Infoboard meiner Webseite finden sie
Bilder und Informationen zu diversen
Themen und auch einen Link zu älteren
Ausgaben der Neuen Westpost, falls sie
eine verpasst haben.
Viel Spaß beim Stöbern!

Ihr Heiko Krause
Stadtteilheimatpfleger

Foto 1 1992, Neubau im Bereich des
ehemaligen Tapetengeschäfts Kluge

Foto 6 2008, kurz vor der offiziellen
Eröffnung des Frankfurter Platzes

Foto 5 2008, weitere Ansicht der
Umbauarbeiten

Foto 4 2008, Umbau der bisherigen
Kreuzung zum Platz

Foto 3 Fertiges Eckhaus mit Haltestelle
im Vordergrund

Foto 2 1992, weitere Ansicht des
Neubaus

Foto 7 2018, Stadtteilfest mit Bühne auf
dem Frankfurter Platz



Sozialer Zusammenhalt - Zusammen-
leben imQuartier:
Neues aus der Sozialen Stadt

Sanierungsbeirat
Die sechs Bürgermitglieder für die
kommende Wahlperiode stehen fest.
Ulli Jahnz, Olaf Bock und Manfred Frej
werden auch weiterhin dem Sanie-
rungsbeirat angehören. Neu dazu kom-
men Andrea Fechner, Michaela Lange
und Heino Sievers. Sie wurden der
Sitzung der Stadtteilkonferenz am 18.
November bestimmt. Als Nachrücker*-
innen stehen Reinhard Neese-Busch
und Steffi Blume bereit. Die sechs po-
litischen Vertreter*innen ergeben sich
aus dem Ergebnis der Kommunalwahl.
Diese hat jeweils zwei Sitze für die
Grünen und die SPD, einen Sitz für die
CDU ergeben. Linke, BIBS und die Partei
werden einen gemeinsamen Vertreter
stellen. Alle Mitglieder müssen noch
durch den Rat bestätigt werden.
Der Sanierungsbeirat wird ab Januar
2022 in dieser Zusammensetzung tagen.

Neues aus der Sozialen Stadt

Verfügungsfonds
56 Projekte werden dieses Jahr durch
diesen Stadtteilfonds gefördert. So viele
wie noch nie. Rund 73.000€ wurden
insgesamt beantragt. Davon geht ca.
50% in Projekte, die Kindern und ihren
Familien zugute kommen, z.B. Sport-,
Ferien- und Bildungsangebote, spezielle
Anschaffungen in Kitas, die sonst nicht
finanziert werden könnten oder auch
ein regelmäßiges Mittagessen während
des Lockdowns. Ca. 30% unterstützen
kulturelle Aktivitäten, ca. 10% fördern
die Integration, weitere 10% die
Nachbarschaft im Stadtteil.
Die Herzenssprechstunde (S. 2) und das
Projekt zur digitalen Teilhabe von
Senioren (S. 10 + 11) werden ebenso
über den Verfügungsfonds finanziert,
wie z.B. viele Veranstaltungen im
Stadtteil – Stadtteilparcours, Flohmarkt,
Aktionstage auf dem Frankfurter Platz,
Live im Westen, Gesundheitsfest,
Lampionumzug (S. 8) oder der geplante
Weihnachtsmarkt.
Zwei aktuelle Projekte möchten wir
näher vorstellen:

„Wilmas Weihnachten“ mit Tanja
Klinger, Theater Feuer und Flamme

Vorhang auf für Wilmas Weihnachten
hieß es im KufA-Haus Ende November.
Tania Klinger vom Theater Feuer und
Flamme gab sechs Vorstellungen extra
für Kinder aus dem Westlichen
Ringgebiet. Die Grundschule St. Josef,
die Kita Frankfurter Str., die Rübe und
die Flohkiste nutzten dieses kostenfreie
Angebot. Der Ausflug ins Theater hat
den Kindern sehr gefallen.

Wand-Kunst von Rubia Rose im 1. Stock
des KufA-Hauses

Vor etwas mehr als zwei Jahren wurde
das KufA-Haus eröffnet und hat sich
seitdem zu einem Ort vielfältiger Ange-
bote entwickelt. Trotz der regen Nutzung
hat das Gebäude im Ganzen bisher eher
den rauen Charme eines unfertigen
Neubaus. Das ändert sich gerade, denn
die Wandflächen in Treppenhaus und
Fluren werden mit Kunst aufgewertet.
Mit Nasim Naji, Rubia Rose und Maria
Trezinski konnten drei anerkannte
Braunschweiger Künstler*innen gewon-
nen werden. Sie gestalten zur Zeit
jeweils einen Abschnitt mit ihren
Entwürfen.

Bauliche Maßnahmen
2021 waren diverse Baumaßnahmen
geplant. Ein Teil davon konnte
umgesetzt werden, andere sind in der
Vorbereitung und stehen kurz vor der
Realisierung. Die Jahnstraße ist derzeit
eine Total-Baustelle. Fußwege und
Fahrbahn wurden komplett entfernt. Die
Erneuerung wird sich wohl bis ins kom-

mende Jahr hinziehen. Die Maßnahmen
zur Aufwertung des Schulhofes Sidoni-
enstraße wurden begonnen, es entsteht
z.Z. die barrierefreie Erschließung des
untern Schulhofs. Auch der Böschungs-
abgang vom Ringgleis zum KufA-Haus
und Pipenweg wird z.Z. hergestellt. Im
nächsten Jahr folgt dann auch die Auf-
wertung der Unterführung München-
straße. Mit den Baumpflanzungen ist die
Blumenstraße. jetzt komplett abge-
schlossen. Für das kommende Jahr
stehen dann die Neugestaltung des
Frankfurter Platzes und der zweite
Bauabschnitt im Bereich Broitzemer Str.
/ Juliusstraße auf dem Plan.

Corona-Impfung
In der Stadthalle ist wieder ein
Impfzentrum eingerichtet worden. Bis
Mittwoch, 8.12., von 9-16 Uhr werden
auch in den Schlossarkaden (im UG vor
Saturn) noch Erstimpfungen angeboten.
Wir versuchen auch ein Impfangebot ins
Westliche Ringgebiet zu holen.
Informationen zur Corona-Impfung in
Braunschweig finden Sie hier: https://
www.braunschweig.de/aktuell/corona-
impfungen.php
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Neues aus der „Sozialen Stadt”

StadtteilbüroWestliches Ringgebiet
Hugo-Luther-Straße 60a

0531 280 15 73
stadtteilbuero@plankontor-bs.de
Wir sind i. D. R. zwischen 10:00 und

16:00 Uhr erreichbar.
Das Stadtteilbüro macht ab dem
20.12. Weihnachtspause. Ab dem
10.01.2022 sind wir wieder da.

Wir wünschen Ihnen
besinnliche Dezember- und

Weihnachtsfeiertage.
Kommen Sie gut ins neue Jahr

und bleiben Sie gesund!
Ihr Team aus dem Stadtteilbüro

Yeşim Çil, Jarste Holzrichter und Quy Huynh
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Rückblick Lampion-Umzug am
10. November

In diesem Jahr führte der Lampion-
Umzug am 10. November im Westlichen
Ringgebiet erstmals zum AWO-Garten
ohne Grenzen. Bei schönstem Herbst-
wetter nahmen viele Kinder mit ihren
Eltern teil. Auf dem Weg begleitete ein
Akkordeonspieler die Lampionlieder.
Die Nutzer*innen des Garten ohne
Grenzen haben für die Kinder Waffeln

gebacken und Kinderpunsch angebo-
ten. In der Dunkelheit verzauberte noch
eine Feuershow die kleinen und großen
Gäste. Es war eine tolle Kooperation der

AWO mit dem Stadtteilbüro plankontor,
der Kita Christian-Friedrich-Krull-Straße,
dem Mütterzentrum e.V und der Kir-
chengemeinde im Westlichen Ring-
gebiet…
Der Garten ohne Grenzen verabschiedet
sich hiermit in die Winterpause und
freut sich bereits jetzt auf den nächsten
Frühling!

Lale Vahabzada
Projekt-Koordinatorin

AWO Migrationsberatung/
Garten ohne Grenzen
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CLEAN UP YOUR KIEZ 
Aufräumen im westlichen Ringgebiet 

 

Sei dabei und lasst unser Stadtteil 

nicht nur schöner werden, sondern 

auch umweltfreundlicher! 

 

Monatlicher CLEAN-UP 

Jeden 1. Sonntag im Monat 
14:00 Uhr am Platz vor der HBK 

Bringt mit: Handschuhe,  
ggf.  Greifzange  

Johannes-Selenka-Platz 1, 38118 BS   
 

Frankfurter Platz - Ein Platz
für Vielfalt -Kein Platz für

Nazis
Samstag, 18.11.2021

von
15.00 bis 18.00 Uhr

Am 18.12. wollen die Rechten wieder in
Braunschweig, u.a. im Westlichen

Ringgebiet, demonstrieren. Die Gegen-
demonstrationen des „Bündnisses
gegen Rechts“ unterstützen wir

ausdrücklich. Wir wollen mit unseren
vielfältigen Aktionen ein Zeichen

setzen, dass die Zivilgesellschaft Hass
und rechte Gewalt nicht hinnimmt.
Bereits im September hatte die

Stadtteikonferenz eine erfolgreiche
Aktionswoche auf dem Frankfurter

Platz durchgeführt. Und daran wollen
wir anknüpfen. Wer kulturelle Beiträge

liefern möchte, ist herzlich dazu
eingeladen und möge sich bitte unter:

Stadtteilnetzwerk-bs@gmx.de
anmelden.

Der Frankfurter Platz gehört den
Bewohner*innen desWestlichen

Ringgebietes!
Stadtteilkonferenz Westliches

Ringgebiet

Sei dabei, bring dich bei uns ein -
gemeinsam für einen grüneren Stadtteil!

Dumöchtest dich aktiv für den Umweltschutz im
Westlichen Ringgebiet einsetzen und hast vielleicht

schon Ideen und Visionen odermöchtest einfach nurmit
anpacken?

Dann bist du bei uns genau richtig!

Wir - vom Arbeitskreis Umwelt desWestlichen
Ringgebietes - suchen weitere Mitmacherinnen und

Mitmacher, die unsmit weiteren Ideen, Anpackkraft und
Engagement dabei unterstützen wollen, unser
Stadtviertel nicht nur grüner sondern auch

klimafreundlicher
und attraktiver zu gestalten.

Melde dich gerne per Mail, wenn du Interesse hast
unter: stadtteilbuero@plankontor-bs.de

Wir freuen uns auf dich!

Anmeldung bis

zum 07.12.2021

diversecity
@braunschw

eig.de
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Mütterzentrum Braunschweig e.V. / MehrGenerationenHaus
Hugo-Luther-Str. 60A, 38118 Braunschweig, Telefon 0531 - 89 54 50
info@muetterzentrum-braunschweig.de, www.muetterzentrum-braunschweig.de
Öffnungszeiten allgemein: Mo - Do 9 - 18 Uhr, Fr 9 - 13.30 Uhr
Öffnungszeiten Secondhand: Mo - Do 10 - 17 Uhr, Fr 10 - 13.30 Uhr
Öffnungszeiten Kinderbetreuung: Mo - Do 9 - 12.30 Uhr und 14.30 - 18 Uhr, Fr 9 - 12 Uhr

Veranstaltungen
Dezember 2021

Regelmäßige Termine:
Mo 09.30 Internationaler Spielkreis – Ayse mit Anmeldung!
Mo 15.00 - 17.00 StrickCafé
Di 15.00 Fußball, Bewegung und Co. – Georg mit Anmeldung!

Di + Mi 10.00 - 11.30 Babygruppe – Rita Dippel (Tel. 280 89 32)
Do 11.00 - 12.00 Spaziergang auf dem Ringgleis Begegnung mit Bewegung – Jutta Schmidt
Do 16.00 Gesprächskreis Deutsch mit A1-Niveau – Georg Grätz

Mi 01.12. ab 15.30 Uhr Weihnachtsbasteln – mit Anmeldung

Do 02.12. 15.30 Uhr Weihnachtsbäckerei – mit Anmeldung

Mo 06.12. 15.00 - 17.30 Nikolausfest im Mütterzentrum

Di 07.12. ab 15.00 Uhr Treff für alleinerziehende Eltern – mit Anmeldung!

Do 09.12. 15.00 - 18.00 Weihnachtsmarkt auf dem Frankfurter Platz
Mo 13.12. 16.00 Siegfried liest eine Geschichte

Mi 15.12. 20.00 - 21.00 Elternschule - Erziehung leichter gemacht –
„Entspannungsmethoden für Kinder“ (online über Zoom – mit
Anmeldung unter info@muetterzentrum-braunschweig.de)

Mo 20.12. 16.00 - 18.00
16.00

Wunschgroßelternstammtisch – Rita Dippel
Siegfried liest eine Geschichte

Di 21.12. ab 15.30 Uhr Weihnachtsbäckerei – mit Anmeldung

Mütterzentrum Braunschweig e. V. / MehrGenerationenHaus
Hugo-Luther-Str. 60A, 38118 Braunschweig, Tel. 0531 – 89 54 50
info@muetterzentrum-braunschweig.de, www.muetterzentrum-braunschweig.de

Mittagstisch 5,00 €

Dezember 2021

Neu: jeden Mittwoch große Currywurst mit Pommes und Salat (5,00 €) – bitte vorbestellen!

Änderungen vorbehalten!

MITTAGSTISCH Mo – Do von 12.30 – 13.30 Uhr, Fr 12.00 – 13.00 Uhr

Bitte das Mittagessen bis einen Tag vorher bestellen.
Weiterhin können Sie Ihr Essen gern auch mitnehmen.

Mi 01.12. Kasseler mit Sauerkraut und Kartoffelknödeln
Do 02.12. Kohlroulade mit Kartoffeln
Fr 03.12. Eintopf mit Brötchen 2,00€

oder Pfannkuchen mit Apfelkompott 1,50€
Mo 06.12. Syrisch
Di 07.12. Fisch gebraten mit Beilage
Mi 08.12. Grünkohl mit Schweinebraten und Kartoffeln
Do 09.12. Hühnerfrikasse mit Gemüse, Spargel, Reis oder Kartoffeln
Fr 10.12. Eintopf mit Brötchen 2,00€

oder Pfannkuchen mit Apfelkompott 1,50€

Mo 13.12. Asiatisch
Di 14.12. Fisch gebraten mit Beilage
Mi 15.12. Kalbsleberragout mit Zwiebeln und Kartoffelpüree und kalter Beilage
Do 16.12. Weihnachtsessen - Entenkeule mit Rotkohl und Kartoffelklößen 7.-€
Fr 17.12 Eintopf mit Brötchen 2,00€

oder Pfannkuchen mit Apfelkompott 1,50€
Mo 20.12. Türkisch
Di 21.12. Matjes nach Hausfrauenart mit Kartoffeln
Mi 22.12. Leberkäse mit Zwiebelsauce, Spiegelei und Kartoffelpüree

Kostenlos im App Store oder auf 
www.dasoertliche.de/apps

Download from

Windows Store
Download from

Windows Store

Hol Dir, was sie hat: Die App von Das Örtliche. 
Mit Tipps für Bars und Kneipen.

Ein Angebot Ihres Verlages Das Örtliche: 

Oeding Info · Erzberg 45 · 38126 Braunschweig
Ein Angebot Ihres Verlages Das Örtliche:

Oeding Info · Erzberg 45 · 38126 Braunschweig

nutzer_bar_und_kneipen.indd   1 18.01.18   12:49

info@christos-pantazis.de
www.christos-pantazis.de

Für Braunschweig im Bundestag.
PANTAZIS
DR. CHRISTOS

Weihnac
hten!Wünscht
 frohe

An
ze
ig
e
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Liebe Leser und Leserinnen,
bereits im Juli 2021 berichtete die
„Westpost“ über das Projekt der digi-
talen Teilhabe in Ihrem/unserem
Quartier, welches ich im Rahmen
meines Studiums der Sozialen Arbeit
umsetzen möchte.
Nun endlich kann das Projekt am
08.12.21 im Mütterzentrum in der
Hugo-Luther-Straße 60 A starten.
Durch das tatkräftige Engagement
aller Beteiligten kann jeden Mittwoch
von 10.30 - 12.00 Uhr eine offene
und kostenfreie Beratung zu Tablets,
Smartphones und Co. angeboten
werden.
Menschen, die Unterstützung und An-
leitung zu technischen Mobilgeräten
benötigen, können nun mittwochs
telefonisch unter der Nummer 0531/
89 54 50 oder unter
techniklotsen@yahoo.com einen Ter-
min zur Beratung vereinbaren. Oder
kommen Sie einfach vorbei.
Zur Beratung – wenn vorhanden –
bringen Sie bitte Ihr eigenes Mobil-
gerät mit, denn so kann eine pass-

genaue Beratung ermöglicht werden.
In den Räumlichkeiten des Mütter-
zentrums steht uns ein Laptop zur
Verfügung. Um Sie individuell und
mobil beraten zu können, werden uns
über den Verfügungsfonds auch fin-
anzielle Mittel zur Anschaffung von
Tablets bereitgestellt.
Aufgrund der weiter bestehenden Co-
rona-Pandemie sind in den Räum-
lichkeiten Desinfektionsmittel vorhan-
den und Abstand einzuhalten. Des
weiteren gilt die 3 G-Regel. In den
Räumlichkeiten können sie sich
mit der Corona-Warn-App oder hand-
schriftlich registrieren, um so ggf. eine
mögliche Infektion nachzuvollziehen.
Mein besonderer Dank gilt dem Müt-
terzentrum, plankontor, der Näh- und
Kreativwerkstatt „Flickwerk“, der AWO
Nachbarschaftshilfe und Begegnungs-
stätte, der Freiwilligen Agentur (FWA)
und den Ehrenamtlichen.
Kommen Sie vorbei. Wir freuen uns
auf Sie.
Vielen Dank und bleiben Sie gesund.

Friederike
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Nibelungen-Wohnbau-GmbH Braunschweig
Freyastraße 10 · 38106 Braunschweig	
Tel. 0800 0531 123 · angebote@nibelungen-wohnbau.de

„AbFLUG IN 
UNSER NEUES 
ZUHAUSE. „

Unabhängig sein, sich trotzdem sicher 
und geborgen fühlen in einem lebendigen 
Wohnumfeld – das bietet Ihnen 
die Nibelungen. Wohnungen zu fairen  
Mieten und eine gute, persönliche Beratung. 
Also, nichts wie los! 

     Aktuelle- 

     Wohnungsangebote unter -

     www.nibelungen-wohnbau.de- 

Braunschweig. Im Homeoffice lassen
sich Berufs- und Privatleben nicht
immer trennen. Dauerstress und
fehlende Ergonomie am Arbeitsplatz
führen schnell zu gesundheitlichen
Problemen. Der SoVD in Braunschweig
rät Betroffenen, bei gesundheitlichen
Problemen eine Reha-Maßnahme bei
der Deutschen Rentenversicherung zu
beantragen oder Präventionsleis-
tungen in Anspruch zu nehmen, schon
bevor Beschwerden auftreten.
Berufstätige sind im Homeoffice oft
länger erreichbar als im Büro, können
nicht mehr richtig abschalten und
legen zu wenig Ruhepausen ein – die
Grenzen zwischen Berufs- und Privat-
leben verschwimmen. Die Folgen
davon sind Überlastung, Gereiztheit
und Erschöpfung. Außerdem verur-
sacht ein nichter-gonomischer Ar-

beitsplatz schnell
Rückenschmerzen
und Verspannun-
gen, die auf Dauer
sogar zu chroni-
schen Schmerzen
führen können.
Deshalb empfiehlt
der SoVD
Betroffenen, frühzeitig eine Reha bei
der Deutschen Rentenversicherung zu
beantragen. „Bei körperlichen und
psychischen Beschwerden kann eine
Reha-Maßnahme helfen. Betroffene
erhalten ein individuelles Angebot,
das auf ihre Bedürfnisse
zugeschnitten ist“, erklärt Kai Bursie,
Regionalleiter des SoVD in Braun-
schweig.
Was viele nicht wissen: Schon bevor
gesundheitliche Probleme akut auf-

treten, können Präventionsleis-
tungen in Anspruch genommen wer-
den. „Erste Anzeichen einer Erkran-
kung sollten ernstgenommen werden.
Mit Präventionsleitungen, die zum
Beispiel Stressbewältigung oder ge-
sunde Ernährung thematisieren, lässt
sich frühzeitig gegensteuern“, so
Bursie. Die Deutsche Rentenversiche-
rung bietet Präventionsprogramme
meist berufsbegleitend an.
Bei Fragen helfen die Berater*innen
des SoVD in Braunschweig gerne
weiter und beraten auch zu weiteren
Themen im Bereich Gesundheit. Außer-
dem unterstützen sie bei der Bean-
tragung von Reha- und Präven-
tionsleistungen. Der Verband kann
unter 0531 480 760 erreicht werden.
Weitere Kontaktdaten:
www.sovd-braunschweig.de

Berufstätige können Leistungen in Anspruch nehmen

Reha und Prävention bei Gesund-
heitsproblemen durch Homeoffice

Kai Bursie

Bundesverbandstreffen der Mütterzentren
in Braunschweig

Am 12. und 13.November fand im
Mütterzentrum Braunschweig in der
Hugo- Luther- Str. 60A das diesjährige
Bundesverbandstreffen der Mütterzen-
tren unter dem Thema „Digitalisierung
und Beteiligung von Frauen“ statt.
Außerdem wurden die Preise für den
diesjährigen Praktissima-Wettbewerb
verliehen.
Während der Pandemie war Beteiligung
oft nur digital möglich. Der Druck zur
digitalen Transformation vieler Lebens-
bereiche ist seitdem besonders hoch.
Obwohl viele Mütterzentren in Sachen
Digitalisierung Riesenschritte nach vor-
ne gemacht haben, stoßen sie immer
wieder an Grenzen. Frauen sind an
Fortbildungen zu Digitalisierung in der
Arbeitswelt oft nicht beteiligt und
melden sich mangels Zeit oft nicht zu
Beteiligungsaufrufen von öffentlichen
Stellen. In Familien mit wenigen digi-
talen Geräten teilen sich die Mitglieder
die nötigen Ressourcen oder den
Zugang. Was können wir tun, um alle
mitzunehmen?
Darüber wurde am Samstagvormittag
an einem vom Bundesverband der

Mütterzentren neu erdachten Dialogtisch
mit Fachfrauen wie Jana Piske
(fairlinked), der Gleichstellungsbeauf-
tragten der Stadt Braunschweig Marion
Lenz und den erfahrenen Mütter-
zentrumsfrauen Sabine Genther (SOS-
Mütterzentrum Salzgitter) und Yvonne
Plöger (MuM Münster) mit der Mode-
ratorin Ute Latzel (Müfaz Bad Nauheim)
diskutiert. Ein Platz wurde während der
Diskussion spontan mit Teilnehme-
rinnen besetzt. Im Anschluss gab es die
Möglichkeit, sich in unterschiedlichen
Workshops zu diesem Thema
auszutauschen.
Der Freitag wurde ganz der Preisverl-
eihung des diesjährigen Praktissima-
Wettbewerbs mit dem Thema „Mütter-

zentren - pandemieerprobt in die Zu-
kunft“ gewidmet. Zum ersten Mal seit
ihrer Gründung war Begegnung und
Beteiligung vor Ort in denMütterzentren
nicht möglich. Trotzdem wurde aufge-
zeigt, wie es Mütterzentren gelungen ist,
Familien mit zahlreichen Aktionen zu
entlasten.

Die Gewinner
1. Platz Mütterzentrum Rheinheim
„Stark! gegen Gewalt“
2. Platz Mütterzentrum Osterholz
Tenever „Motivationsschreiben für alle
Mitarbeitenden, ein mehrsprachiger
Corona-Infopoint von Anfang an, Essen
und Lebensmittel to go, familienent-
lastende Angebote und Lernpakete.“
3. Platz Mütterzentrum Karben „Stadt-
rallye“
Bei Livemusik und einem gemeinsamen
guten Essen in festlichem Rahmen
klang der Abend mit interessanten Ge-
sprächen und gemeinsamem Austausch
aus. Großen Dank an das Küchenteam
für seine tatkräftige Unterstützung.
Wir danken allen Beteiligten für den
gelungenen Austausch und die Organi-
sation
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Nibelungen-Wohnbau-GmbH Braunschweig
Freyastraße 10 · 38106 Braunschweig	
Tel. 0800 0531 123 · angebote@nibelungen-wohnbau.de

„AbFLUG IN 
UNSER NEUES 
ZUHAUSE. „

Unabhängig sein, sich trotzdem sicher 
und geborgen fühlen in einem lebendigen 
Wohnumfeld – das bietet Ihnen 
die Nibelungen. Wohnungen zu fairen  
Mieten und eine gute, persönliche Beratung. 
Also, nichts wie los! 
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     www.nibelungen-wohnbau.de- 
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TauschBar
Chemnitzstraße 7(Nähe Jakobi-Kirche)

Öffnungszeiten:
Dienstag und Donnerstag 15 bis 17 Uhr

Kontakt zum Projekt: tauschbar@tt-bs.de

Im Tausch- und Verschenkladen des
gemeinnützigen VereinsTransition
Town Braunschweig e.V. können
Dinge getauscht, für eine Weitergabe
abgegeben oder einfach ausgesucht
und mitgenommen werden, gratis und
ohne Gegenleistung.

Lasst euch impfen!
Ein Kommentar der SPD Westliches Ringgebiet

Hallo allerseits. Wir sind eure SPD im Westlichen Ringgebiet. Wir sind wie ihr! Wir unterrichten Kinder, bauen Autos,
organisieren Termine, kümmern uns um Ältere oder pflegen Computer. Wir sind jung, alt, im besten Alter. Wir haben
Familien, viele Freunde, leben mit netten oder manchmal auch schwierigen Nachbarn zusammen. Wir feiern gerne, lieben
unseren Garten, diskutieren angeregt, hören aufmerksam zu. Wir sind ein bunter Haufen, unterschiedlicher geht es kaum
– uns eint die Sozialdemokratie.
Normalerweise kämpfen wir für Freiheit, Gerechtigkeit und Solidarität. «Freiheit» ist für uns das Fundament
selbstbestimmten Lebens. Nur wer sich sozial ausreichend gesichert fühlt, kann seine Freiheit nutzen. Wir finden, dass
auch «Gerechtigkeit» unverzichtbar ist, denn sie gründet in der gleichen Würde jedes Menschen. Es kann sie nur geben,
wenn es egal ist, wer wir sind, wo wir herkommen oder welchem Geschlecht wir uns zugehörig fühlen. «Solidarität» liegt
uns besonders amHerzen. Denn sie bedeutet, dass wir bereit sind füreinander einzustehen und uns gegenseitig zu helfen.
Was sonst normal ist, ist heute nicht selbstverständlich. Denn die Pandemie liegt wie ein Schatten über unserer
alltäglichen Welt. Deshalb tun wir jetzt, was wir normalerweise nicht tun. Wir bitten euch: Leistet nun ihr euren Beitrag für
Freiheit, Gerechtigkeit und Solidarität. Lasst euch impfen! #allesindenarm



Z U  H A U S E  I N  B R A U N S C H W E I G

Die BBG wünscht allen eine schöne Adventszeit, 
ein frohes Weihnachtsfest und ein gesundes neues Jahr 2022!

Anzeige

Und Menschen, die wir lieben. 

Es braucht nicht viel
für ein

Weihnachtsfest.
schönes

Einen Ort, 
 den wir zu Hause nennen.


